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Ein Käfer macht 
fröhlich
Neulich sass an der Bar und trank 
das Bier, das mir Jimmy hingestellt 
hatte. «War ein heisser Sommer», 
meinte Jimmy. «Ein schöner Som-
mer!» ergänzte ich. «Das auch», 
fügte Jimmy an. «Die Gäste sassen 
abends bestimmt gerne draussen.» 
– «Und sie hatten Durst!» – «Tags-
über war es zeitweise schon etwas 
tropisch. Das machte mir Mühe.» 
– «Meine Mitarbeitenden haben li-
terweise Wasser getrunken!» – 
«Und im Auto war man froh über 
die Klimaanlage!» – «Oder man ist 
gleich Cabrio gefahren.» – «Das war 
diesen Sommer natürlich ideal», 
stimmte ich ihm zu. «Da gibt’s in 
Meilen doch eine Frau mit blonden 
Locken.» – «Du meinst die, die 
man bei allen Anlässen im Dorf an-
trifft?» – «Genau. Die fährt ein al-
tes oranges Käfer-Cabrio.» – «Sieht 
gut aus, nicht wahr?» – «Der Kä-
fer?» – «Der natürlich auch», sagte 
er mit einem Augenzwinkern. «Vor 
allem gefällt mir die Kombination. 
Es hat etwas ungemein Erfrischen-
des, wenn diese Frau in ihrem oran-
gen Oldtimer vorbeifährt und die 
Locken im Wind wirbeln.» Die Er-
innerung an eine Vorbeifahrt dieses 
Gespanns zauberte ihm ein Lä-
cheln ins Gesicht. «Ich darf gele-
gentlich mitfahren», sagte ich. 
«Wo?» – «Bei ihr, im Cabrio.» – 
«Du kennst sie?» – «Schon länger.» 
Ich musste schmunzeln und fuhr 
dann fort: «Und es geht vielen so 
wie dir gerade.» – «Wie meinst du 
das?» – «Na, du hast doch eben ge-
lächelt als du an die Blondine im 
VW Käfer dachtest.» – «Das sieht 
einfach toll aus.» – «Und wenn ich 
mal mitfahren darf, kann ich das 
von der Beifahrerseite aus erleben. 
Viele Passanten, an denen man vor-
beifährt, merken kurz auf und lä-
cheln dann.» – «Der Käfer macht 
fröhlich.» – «Der Käfer ist eben mit 
vielen positiven Emotionen be-
setzt.» – «Und ein Cabrio verströmt 
immer auch sommerliche Leichtig-
keit.» – «Und vergiss die Lenkerin 
nicht!» – «Natürlich, die macht 
auch Freude.» Ich nahm einen gros-
sen Schluck von meinem immer 
noch kühlen Bier. Jimmy wurde 
von einem Gast gerufen. «Komme 
gleich!», rief er in den Raum und 
sagte dann zu mir: «Darf ich dir 
auch noch eine Stange rauslassen?» 
– «Nein danke. Ich muss weiter.» 
– «Dann bis nächste Woche!» – «Ja, 
bis nächste Woche», antwortete 
ich, legte das Geld hin und verliess 
die Bar. Und ob Sie’s glauben oder 
nicht, genau in diesem Moment 
fuhr das orange Käfer-Cabrio vor-
bei, und die blonden Locken der 
Lenkerin wirbelten lustig im Fahrt-
wind.

/ Beni Bruchstück

Verkehrsanordnung. 
Meilemer Herbstmärt mit
Kinderflohmarkt 2022
Während des Meilemer Herbstmärts mit Kinderflohmarkt vom 
Freitag, 2. September 2022 gelten folgende vorübergehende 
Verkehrsbeschränkungen:

Allgemeines Fahrverbot und Halteverbot ab 06.00 bis ca. 21.00 
Uhr
auf folgenden Strassen und Parkplätzen: 
– Hüniweg, ab Hüniweg 12 bis Kirchgasse
– Kirchgasse, Abschnitt Dorfstrasse bis Seestrasse
– Schulhausstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Schulhausstrasse 17

Anwohner melden sich für Ersatzparkplätze bei der Sicherheits-
abteilung, Tel. 044 925 94 34 oder sicherheit@meilen.ch.

Wir bitten die Besucher, die öffentlichen Verkehrsmittel wie 
Ortsbus oder Bahn zu benützen, da der Meilemer Herbstmärt 
mitten im Dorfzentrum durchgeführt wird.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Fortsetzung Titelseite

Die ursprüngliche Funktion der 
Hochwachten 
Der Flurname und der Name des 
heutigen Restaurants Hochwacht, 
erbaut 1908, erinnert gemäss Fran-
cesca Carabelli an das ab dem 15. 
Jahrhundert gängige Alarmierungs-
system der Kantone; allein im Kan-
ton Zürich gab es 23 rund um die 
Uhr besetzte Hochwachten. Das 
System war sehr effektiv: innert 15 
Minuten konnten alle Hochwach-
ten das Signal bei Bränden, Unwet-
tern oder Angriffen weitergeben. 
Bei Alarm wurden Meldeläufer 
oder -reiter ins Dorf geschickt, um 
die Bevölkerung zu warnen. 

Skilift, Schanzen und 
Aussichtsturm
Wer hätte das gedacht: Im letzten 
Jahrhundert gab es auf der Hoch-
wacht einen Skilift und zwei 
Sprungschanzen, die Sprünge von 
bis zu 30 Metern zuliessen. 
Der aus Stahl und Grauguss genie-
tete, denkmalgeschützte, 35 Meter 
hohe Aussichtsturm wurde, wie 
Führerin Katharina Eggeberger er-
klärte, 1893 ursprünglich auf dem 
Bachtel errichtet. 1985 wurde er ab-
gebaut und eingelagert, und 1992 
durch Fachleute aus Ungarn auf der 
Hochwacht wieder aufgestellt. Die 
Aussichtsplattform erreicht man 

über 174 Treppenstufen. 
Seit April 2008 existiert westlich 
der Hochwacht ein sogenannter 
Friedwald. Rund 1800 Bäume kön-
nen als Erinnerungsstätte dienen. 

Springkonkurrenz seit bald 
hundert Jahren
Weiter ging es zum vorderen Pfan-
nenstiel, wo ein aus dem 18. Jahr-
hundert stammendes Bauernhaus 
steht, das ab Mitte des 19. Jahrhun-
derts als mit Landwirtschaft ver-
bundene Weinschenke und später 
als Restaurant betrieben wurde. Seit 
den 1960er-Jahren sind Gastrono-
mie und Landwirtschaft getrennt. 
Unterhalb des Restaurants: der 
Reitplatz der Pferdesport Pfannen-
stiel AG. Seit 1927 findet dort im-
mer wieder die Springkonkurrenz 
statt, auch Holzerwettkämpfe wer-
den regelmässig ausgetragen. Am 2. 
April 1966 befand sich hier sogar 
der Landeplatz einer Fallschirmab-
sprungsübung der Unteroffiziersge-
sellschaft Zürichsee rechtes Ufer, 
die viel Publikum anlockte. 

Ferienkolonie auf dem Pfannenstiel
Im Jahr 1900 machte der Meilemer 
Arzt Dr. Richard Frey auf den 
schlechten Gesundheitszustand der 
Schulkinder aufmerksam. Der Vor-
trag löste grosse Betroffenheit aus, 

und als Folge organisierte die Pesta-
lozzikommission der Gemeinde Mei-
len bereits für den Sommer 1901 
eine erste Ferienkolonie auf dem 
Pfannenstiel. Bis 1913 verbrachten 
viele Kinder hier jeweils drei Som-
merwochen zur Erholung.

Eines der ältesten Gebäude in 
Meilen
Im Weiler Toggwil erfuhren die 
Dorfrundgänger Spannendes zur 
Sennhütte, die 1888 von der Senne-
rei-Genossenschaft Toggwil als 
Milchannahmestelle mit Wohnung 
erbaut wurde. Das Restaurant Al-
penblick gleich daneben ist seit 
1923 im Besitz der Familie Tritten 
und gilt als eines der ältesten Ge-
bäude in Meilen. 

1911 brannte ein dreiteiliger Flarz-
bau neben dem Alpenblick bis auf 
die Grundmauern nieder. Die an-
gerückten Feuerwehrmänner wa-
ren mehr oder weniger machtlos, 
weil zum Löschen zu wenig Was-
ser vorhanden war. Immerhin ge-
lang es, ein Übergreifen des Feuers 
auf die Nachbarhäuser (inklusive 
Alpenblick) zu verhindern. 
Es war erneut ein spannender 
Rundgang, der von den bewährten 
«Guides» Hans Isler, Susy Brupba-
cher und Werner Wunderli geleitet 
wurde. Sein gemütliches Ende fand 
er auf dem Pachthof Vorderer Pfan-
nenstiel bei einem Apéro, wo sich 
alle Gruppen, Guides und Führer 
wieder trafen. 
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Mittels Rauch aus der Harzpfanne wurden Warnsignale von Hochwacht zu Hochwacht 
weitergegeben. Grafik: zvg

Roman Schmucki erzählt Spannendes zum Triangulationspunkt auf der Okenshöhe.
 Foto: MAZ

 

Meilemer 
Politpodium
Montag, 5. September 2022, 19.00 Uhr
Gasthof Löwen, Jürg-Wille-Saal, Meilen

Gesprächsleitung
Martin Spieler
Wirtschaftspublizist und 
unabhängiger Finanzexperte

Zu den nationalen Vorlagen zur AHV und  
Verrechnungssteuer nehmen Stellung:

Nationalrat Thomas Matter, SVP 
und

Nationalrat Alfred Heer, SVP

Im Anschluss diskutiert eine Delegation aus dem Kantonsrat nebst 
der «Massentierhaltungsinitiative» die kantonalen Vorlagen. 

Wir begrüssen hierzu die Kantonsräte

Domenik Ledergerber, SVP · Martin Farner, FDP

Rafael Mörgeli, SP · Thomas Wirth, GLP
Anschliessend Apéro, offeriert von der SVP/BGB Sektion Meilen. 

Wir laden Sie, Ihre Familie und Freunde zu dieser öffentlichen 
Veranstaltung herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

www.svp.ch · www.svp-meilen.ch

Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeiger


